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Antrag auf Genehmigung eines betrieblichen Produktionsauftrages
	Berufsbezeichnung:
Produktionstechnologe/in
	
	Abschlussprüfung:
 FORMCHECKBOX 
 Sommer 20               FORMCHECKBOX 
 Winter 20  

	
	
	

	Antragsteller/-in
	
	Ausbildungsbetrieb

	Name:

Vorname:

Anschrift:

PLZ, Ort:

Tel.-Nr.:

E-Mail:
	     
     
     
     
     
     
	
	Firma:

Anschrift:

PLZ, Ort:

Tel.-Nr.:

Fax-Nr.:

E-Mail:
	     
     
     
     
     
     

	
	
	

	Auftragsbezeichnung:
     



	Auftragsbeschreibung:
Beschreiben Sie kurz und in verständlicher Form den Ausgangszustand und das Ziel ihres Auftrages.
     




	Auftragsumfeld / Rahmenbedingungen:
Beschreiben Sie kurz und in verständlicher Form die Rahmenbedingungen, die Kriterien und die wesentlichen Tätigkeiten in den einzelnen Phasen (Information-Planung-Durchführung-Kontrolle).
     



  Durchführungszeitraum: 
  von:      
  bis:       
   Genehmigung durch den Prüfungsausschuss:

    Der Antrag ist          FORMCHECKBOX 
  genehmigt          FORMCHECKBOX 
 mit Auflagen genehmigt          FORMCHECKBOX 
 nicht genehmigt
    Bemerkungen: 
         
                                                                                                   
    Ort, Datum                                                                  Unterschrift Prüfungsausschuss


Entscheidungshilfe für die Auswahl eines betrieblichen Produktionsauftrages
(Anlage 1 zum Antrag „betrieblicher Produktionsauftrag“,

Abschlussprüfung Produktionstechnologe/in)

	Name des Prüfungsteilnehmers:

     
	Ausbildungsfirma:

     
	Datum:

     


	Qual.-

aufgabe
	Nachzuweisende Qualifikationen
	Geplante praxisbezogene Unterlagen
	Zeit (h)

	1
	2
	3
	4

	
	
	Auftragsunterlagen (pro Phase eine Unterlage)
	

	
[image: image1]
	a) Produktionstechnische Aufträge

analysieren
	     
	     

	
	b) Technische Lösungsvarianten

erarbeiten, bewerten und

abstimmen
	     
	     

	
	c) Auftragsabläufe planen und

abstimmen
	     
	     

	
	a) Betriebsmittel und Werkzeuge

    disponieren
	     
	     

	
	b) Produktionsanlagen umrüsten
	     
	     

	
	c) Sicherheit von Produktions-

     anlagen beurteilen
	     
	     

	
	a) Prozessparameter ermitteln
	     
	     

	
	b) Technische Abläufe strukturieren
	     
	     

	
	c) Produktionsanlage testen
	     
	     

	
	a) Mit der Produktionsanlage

    produzieren
	     
	     

	
	b) Die Qualität der Produkte

     beurteilen
	     
	     

	
	c) Auftragsdurchführung

    dokumentieren
	     
	     

	
	
	Gesamtstundenzahl: (max. 9 Stunden)
	      




Kriterien für die Auswahl und Genehmigung eines betrieblichen Produktionsauftrages

Bestätigungen durch Unterschriften

(Anlage 2 zum Antrag „betrieblichen Produktionsauftrag“,

Abschlussprüfung Produktionstechnologe/in)

Kriterien:

Die aufgeführten fachlichen Kriterien beziehen sich auf den Ausbildungsstand zum Ende des 3. Ausbildungshalbjahres.

· Der Auftrag ist berufstypisch, d.h., er entspricht dem Arbeitsgebiet eines Produktionstechnologen/in und erfordert facharbeitertypische Entscheidungen.

· Der Auftrag lässt unterschiedliche technische/organisatorische Lösungen zu.

· Der Auftrag beinhaltet komplexe Arbeitsabläufe, welche sich in den Arbeitsphasen widerspiegeln.

· Die Auftragsunterlagen lassen eine Bewertung der geforderten Qualifikationen zu.

· Der Auftrag verstößt nicht gegen etwaige Betriebsgeheimnisse bzw. den Datenschutz.

· Der Auftrag wird innerhalb des vorgegebenen Zeitfensters durchgeführt.

	Bestätigung durch Antragsteller/in:

Mit meiner Unterschrift versichere ich, dass ich den betrieblichen Produktionsauftrag  selbstständig durchführen

werde. Hierbei werde ich die erforderlichen praxisbezogenen Unterlagen selbstständig zusammenstellen.
Dokumente, die ich nicht selbstständig erstelle, werden von mir entsprechend gekennzeichnet.

     
Ort, Datum                                                                          Unterschrift Prüfungsteilnehmer/in                                                                                                     


	Einverständniserklärung des Ausbildungs- oder Praktikumsbetriebes:

(Es bestehen keine datenschutzrechtlichen Bedenken. Wir bestätigen die Richtigkeit der Angaben des Antragstellers.)

Ausbildungsverantwortliche/r:      
Firmenstempel:

     
Ort, Datum                                                                          Unterschrift Ausbildender                                                                                                     


	Ausbildungsbetrieb
	
	Auszubildender

	Firmierung
Straße
PLZ, Ort


	     
     
     
	
	Ident-Nr. 
Name
Vorname
Straße
PLZ, Ort
	     
     
     
     
     

	


Abschlussprüfung 


 FORMCHECKBOX 
 Sommer 20             FORMCHECKBOX 
 Winter 20  

Wahl des Einsatzgebietes im Ausbildungsberuf Produktionstechnologe/-in

Sehr geehrte Damen und Herren,

nach der Verordnung über die Berufsausbildung in den neuen industriellen Metallberufen vom 16. Juni 2008, § 3 Ausbildungsberufsbild, Abs. 3, nimmt der Ausbildungsbetrieb die Auswahl des Einsatzgebietes im Prüfungsbereich Arbeitsauftrag vor.

Bitte wählen Sie für Ihren Auszubildenden / Umschüler das entsprechende Einsatzgebiet aus und lassen Sie uns das Dokument zusammen mit der Anmeldung bis spätestens _____________ zukommen.

 FORMCHECKBOX 
 Produktherstellung

 FORMCHECKBOX 
 Produktionsmittelherstellung

 FORMCHECKBOX 
 Produktionsunterstützende Dienstleistung

	Verantwortlicher im Ausbildungsbetrieb



	     
 Vorname, Name
	         
    Telefon
	        
   Datum, Stempel/Unterschrift


Sollten Sie weitere Fragen zum Anmeldevorgang und zum Prüfungsablauf haben, stehen Ihnen Herr Kissing und Frau Riedel unter 09561/7426-29 / -31 gerne zur Verfügung.

Merkblatt zum Antrag des betrieblichen Auftrages

Abschlussprüfung Teil 1 bzw. Teil 2

Produktionstechnologe/in

Nach der Verordnung über die Berufsausbildung zum Produktionstechnologen/in vom 16.06.2008 ist in Teil 1 bzw. Teil 2 der Abschlussprüfung ein betrieblicher Produktionsauftrag bzw. ein Auftrag mit betrieblichen Produktionsprozessen durchzuführen und mit praxisbezogenen Unterlagen zu dokumentieren, sowie ein höchstens 30 Minuten dauerndes Fachgespräch hierüber zu führen.

Antragsformulare:

· Das Antragsformular „Antrag auf Genehmigung eines betrieblichen Produktionsauftrages“ bzw. „Antrag auf Genehmigung eines betrieblichen Prozessauftrages“ besteht aus zwei DIN A 4 Seiten.

· Die im betrieblichen Auftrag nachzuweisenden Qualifikationen sollen in betrieblichen Auftragsphasen gegliedert und mit einer ungefähren Zeitplanung dokumentiert werden. Die notwendigen Arbeitsschritte sind in verständlicher Form zu erläutern.

· Neben den Auftragsphasen sind auch das Auftragsziel und die jeweiligen technischen und organisatorischen Rahmenbedingungen zu beschreiben.

· Das Anlageformular 1 „Entscheidungshilfe für die Auswahl eines betrieblichen Auftrages“ ist mit der Beschreibung der geplanten praxisbezogenen Unterlagen einzureichen.

· Auf dem Anlageformular 2 „Kriterien für die Auswahl …, mit Bestätigungen durch Unterschriften“ sind die Angaben durch Originalunterschriften des Antragstellers und Ausbildenden zu bestätigen.

· Die 4 Formularblätter sollen mit einem Textverarbeitungssystem ausgefüllt werden.

Der Antrag ist in 2-facher Ausfertigung zu dem von der IHK zu Coburg festgesetzten Termin einzureichen. Verspätet eingereichte Unterlagen werden nicht mehr berücksichtigt!

· Wird ein Antrag abgelehnt, erhält der Antragsteller eine Aufforderung zur Nachbesserung oder zum Einreichen eines neuen Antrages, bis zu einem von der IHK zu Coburg festgesetzten Termin. 

Auftrag annehmen,


Lösung auswählen








Produktion vorbereiten








Produktion


herstellen








Auftrag durchführen


und abschließen











